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— [155fte Frankfurter Stadt⸗Lotterie.] In der am 

9. und 10. d. M. ſtattgefundenen Ziehung der J. Klaſſe fielen fol⸗ 
ende größere Gewinne: 2 10,000 nat No. 5619, 2.3000 au 

b. 1936, 2. 2000 auf No. 11,809, 2 1000 auf No. 8965. 

3 Gewinne von . 400 auf No. 1354, 1618, 10,078. 6 Ger 
winne von 2 200 auf No. 6905, 10,890, 13,677, 17,914, 23,609, 
25,677. 19° Gewinne von & 100 auf No. 1063, 2576, 3849, 
7826, 11,408, 12,146, 12,642, 13,979, 15,574, 16,892, 22,311 
und 22,409. 8. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
bpb 14. December, 7 Uhr Abends, 

Berlin, 14. Dee. [Abgeordnetenhaus.] Der An⸗ 
trag des Abg. Gnerard, betr. die Redefreiheit der Abge⸗ 
ordneten, würde in zweiter Leſung angenommen. Darauf 
wurde die Berathung des Etats des Cultusminiſteriums 
fortgeſetzt. 

Cadix, 13. Dec., Morgens. Die Inſurgenten boten 
dem General Cabellero die Ablieferung ihrer Waffen an 
den amerikaniſchen Conſul an, Caballero verlangte aber 
die Ablieferung derſelben in dem Gebäude der Militär⸗ 
j ltung, welches Berlangen die Inſurgenten erfüllten. 
2 . 114 Mittags zogen die Regierungstruppen in die 

ein. i 

Dresden, 14. Der. Das „Dresdener Journal“ ent 
un ein Wiener Telegramm, welches meldet: Griechenland 
enntwortete die türkiſge Sommation, lüke die Banden 
auf, unterſagte den Offizieren und Beamten die Theil⸗ 
nahme am Aufſtande und ſtellte den Emigrirten die Rück⸗ 
tehr frei. Die andern Punkte der Sommation blieben 
unbeantwortet. 


— — — — — 
ädtiſchen Steuern und die Ausgaben für die 
ee orſt im Jahre 1867. 

Die Zuſammenſtellung der finanziellen Reſultate der 
ſtädtiſchen Verwaltung pro 1867, welche in der lebten Stadt⸗ 
verordneten ⸗ Sitzung vertheilt worden iſt, führt auch diesmal 
wieder zu einer Reihe von Betrachtungen über die finanzielle 
Lage der Stadt und zur Beurtheilung der in Bürgerver⸗ 
ſammlungen und anderswo öfters verbreiteten Behauptung, 

baß gerade in den letzten Jahren die ſtädtiſche Verwaltung 
übermäßig viele Steuern gegen früher erhoben habe, 

daß der Grundbeſitz von Jahr zu Jahr mit mehr Steuern 
überbürdet werde u. ſ. w. ö 9 
Es ſind im Jahre 1867 und in früheren Jahren folgende 


Steuern bei der Kämmereikaſſe eingekommen: 
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a tergeld . _ T... ͤĩ ͤ-» VVT 
gig an 250,100 282,480 
Dieſe Zuſammenſtellung der Einnahmen in verſchiedenen 
Jahren macht deutlich, mit welchen finanziellen Schwierigkei⸗ 
ten die gegenwärtige 5 Verwaltung in be Zeit 
zu kämpfen gehabt hat. Cs iſt richtig, der Betrag der 
Eoninuaat-öhnlouinenftenet iſt in den letzten Jahren ſtärker 
als die Einwohnerzahl gewachſen, aber dies war deßhalb un⸗ 
umgänglich nothwendig, weil eine Reihe von anderen Steuern 
ganz ansfielen oder geringere Erträge gaben. Auf das Ein⸗ 
zugsgeld, die Orennmaterialienſteuer, das Scheffelgeld und 
das Pflaſtergeld mußte die Kämmereikaſſe ganz verzichten und 
die Erträge des Strom- und Hafengeldes, ſowie der Brenn⸗ 
materialienſteuec waren weſentlich geringer als in früheren 
ahren. Es blieb alſo nichts Übrig, als die dadurch entſte⸗ 
enden Ausfälle auf dem Wege der directen Beſteuerung und 
war durch die Commanal- Emlommenfiener zu decken, zu 
N Beiden nenerdings auch bekanntlich mehrere größere Inſti⸗ 
te, wie die 55 ahn, die Privatbank ꝛc. herangezogen find. 
er Grundbeſitz als ſolcher iſt in der letzten Zeit, wie 
die obige Zuſammenſtellung ergiebt, nicht höher belaſtet; die 
vielfach verbreitete gegentheilige Meinung iſt eine irrige. Fer⸗ 
5 iſt aus der Zuſammenſtellung erfichtlich, daß die Summe 
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in den letzten Jahren überhaupt erhobenen Steuern ver⸗ 
Eu mißmägig keinesweges höher iſt, als die der früher 
„wobenen. 4 ve 
die ch in andern Verwaltungszweigen find die Verhältniſſe 
7 gegenwärtige Verwaltung ſchwieriger, die Einnahmen 
er und die Ausgaben größer geworden. Wir erwähnen 
u. A. 115 nur den Forſtetat. Während die ſtädtiſchen 
Forſten für die rüheren Verwaltungen eine Einnahme uelle 
bildeten, haben ſie in der letzten Zeit, ſeitdem mit den Ihe. 
ziger Jahren leider auch die Verwaltung der Dünen 
den der Stadt übernommen wurden, meiſt Zuſchüſſe 
us der Kämmereikaſſe erfordert. Die Nehrunger 
rſt an ſich giebt noch immer einen Ba Ertrag, aber der⸗ 
e geht der Stadt durch die Ausgaben & die Düneneul⸗ 
(4 bis 5000 Tylr, jährlich) und für Hela (1000 Thlr.) 
= er Targa * und Ausgaben in der Forſt⸗ 
dechnung haben bringen: 
* Jahre. Ginnayiten. Ausgaben, Mehreinnahm. Mehrausg. 
1854 13479 6915 6564 Zi 


1855 14618 7168 7450 — 
1856 16405 9607 6798 au 
1857 19395 10670 8725 — 
1858 14909 8487 6422 — 
1859 11113 8739 2374 — 
1860 9972 10049 — 77 
2861 10337 10923 — 5⁰6 
K 10853 11661 — 808 
16930 18397 — 1467 


| Im Jahre. 


den neuen Zuſtänden zu verſöhnen. 
Debatte bildete e die Rede des jüngſten 
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Einnahmen. Ausgaben. Mehreinnahm. Mehrausg. { 
1864 19777 22809 — 3032 
1865 16981 16323 658 — 
1866 17889 15566 2323 — 
1867 16027 16174 — 


47 
Man ſieht aus dieſer Zuſammenſtellung, daß die Forſt, ob⸗ 
ſchon ſie in Wirklichkeit ein ſehr werthvolles Beſitzthum iſt, 

leichwohl nicht nur keine Erträge gebracht, ſondern 
a Zuſchüſſe erfordert hat und wir würden es 
für viel vortheilhaft für die Stadt halten, wenn ſie ſich die⸗ 
ſes werthvollen Beſitzthums auf irgend eine Weiſe ſo bald 
als möglich entledigte. Wir geſtehen gerne zu, daß die Auf⸗ 
forſtung der Dünen im Intereſſe des Landes liegt, aber wir 
können nicht zugeben, daß irgend eine Pflicht oder ein hervor⸗ 
ragendes Intereſſe der Commune vorhanden iſt, jährlich dafür 
eine ſo erhebliche Summe zu verwenden — zumal wenn die 
Stadt ſich zu einem andern Schritt entſchlöſſe, aus dem ihr nach 
unſerer Meinung ebenfalls viele Vortheile erwachſen wür⸗ 
den — nämlich zum allmäligen Verkauf der Kämmereigüter. 
Die Zinſen für das daraus gewonnene Kapital würden der Stadt 
gewiß eine größere jährliche Einnahme ſichern, als die gegen⸗ 
wärtigen Revenüen und es würden die n 
dadurch um Vieles einfacher und leichter werden. 

Jedenfalls thäten die ſtädtiſchen Behörden gut, die For⸗ 
ſten baldigſt zu veräußern. Hat der Staat ein Intereſſe 
daran, daß der Wald, der der Stadt gehört, nicht abgeholzt 
wird, ſo wird er vielleicht auch geneigt ſein, Diele 
Forſten zu erwerben. Oder wie wär's, wenn der Staat die 
Forſten in Zahlung nähme für das Preisgeben und wenn 
auch nur theilweiſes Abtragen der inneren Feſtungswälle? 


+} Berlin, 13. Dec. [Die Generaldebatte über 
das Budget des Cultusminiſteriums! iſt geſtern Nacht 
beendet und das Land wird ſich überzeugt haben, daß die 
Zahl der Befchwerden über den Hrn. Cultusminiſter keine 
geringe und die Abgeordneten in der Vorbringung nicht ſäu⸗ 
mig geweſen find. Faſt sämmtliche Provinzen des Staates 
haben den Stoff dazu geliefert, alte wie neue, und wenn die 
Klagen aus den neuen Provinzen am Lebhafteſten beſprochen 
werden, ſo hat dies ſeinen Grund darin, daß man ganz be⸗ 
ſonders bedauert, daß gerade auf dieſem Gebiete ſo Vieles 
geſchehen, was wenig geeignet, die neuen Provinzen mit 
Den Glanzpunkt der 
extreters 
eines heſſiſchen. Wahlkreiſes, des Dr. Wehrenpfennig von 
hier, welcher in anſprechendſter Form das herrſchende Syſtem 
als unhaltbar und unvereinbar mit den Aufgaben des neuen 
Staates characteriſirte. Einen ſehr günſtigen Eindruck machte 
auch die Rede des Abg. Richter (Prediger in Mariendorf bei 
Berlin), der namentlich uuſere kirchlichen Zuſtände und die 
Stellung des Miniſteriums zu denſelben beleuchtete und 


e die Au 


ich zu ziehen verdient, wozu übrigens in nächſter Zeit ſich 
eine beſondere Veranlaſſung darbieten wird. Die ganze De⸗ 
batte wurde mit Ruhe und Würde geführt, das Einzige, was 
beſſer fortgeblieben wäre, waren die Auseinanderſetzungen 
des Abg. Laßwitz, daß er mit dem Glauben Schiffbruch ge⸗ 
litten und ſich dabei wohl befinde. Solche Auseinanderſetzun⸗ 
gen gehören nicht auf die Tribüne, ob Hr. Laßwitz mehr 
oder weniger gläubig iſt, intereſſirt weder die Verſammlung 
noch das Land. „Höchſt characteriſtiſch waren die Deductio⸗ 
nen des Hrn. Reichenſperger, welcher mit unerhörter Sophiſtik 
darzuthun ſuchte, daß, obwohl Art 24 der Verfaſſung uur von 
ee ae des confeſſionellen Characters der 
Bolksſchule ſpreche, dieſe Beſtimmung doch ſehr wohl auch 
auf höhere Schulen ausgevehnt werden könne. Die Verthei⸗ 
digung des Hrn. Cultus miniſters wurde von zwelen feiner 
Schulräthe (den Abg. Wantrup und Bieck) und ven Katho⸗ 
liken (Dr. Künzer und Reichenſperger) geführt. Virchow be⸗ 
merkte dazu in ſeiner geiſtreichen Rede, er ſehe ſchon in Ge⸗ 
danken den Hrn. Cultusminiſter im nächſten Jahre Armin 
Arm mit Hrn. Reichenſperger zum ökumöniſchen Concil zie⸗ 
ben. Im Uebrigen waren die Reden des Hrn. Miniſters 
voll von Widerſprüchen. Während er am erfien Tage Re⸗ 
den führte, die, wenn man ſie abgeſehen von ſeinen Thaten 
betrachtete, vom freieſten Geiſte getragen ſchienen, ging er 
am zweiten Tage fo weit, in der angeblichen Schwierigkeit 
den Geſchichtsunterricht anders als vom confeſfionellen Stand» 
eo zu ertheilen, einen Grund gegen confeffionslofe e 
!ehranftalten zu ſehen. Dieſe Anffaſſung wird Sie über⸗ 
raſcht haben, deſſen ungeachtet braucht man den Muth nicht 
zu verlieren. Die Frage der confeſſionsloſen höheren Lehr⸗ 
anſtalten ſcheint der Löſung im erwünſchten Sinne mit ſchnel⸗ 
len Schritten entgegen zu reifen. 

— [Der Wahlvexrein der Fortſchrittspartei] 
hielt Freitag. Abend eine Generalverſammlung, zu der ſich 
u. A. der größte Theil dieſer Partei angehörenden Abgeord⸗ 
neten eingefunden hatte. Nach dem von Dr. Langerhaus er⸗ 
ſtatteten Bericht zählt der Verein 2500 Mitglieder Zu den 
Koſten der Wahlen find Darlehne und Vorſchüſſe erhoben, 
welche heute noch nicht zurückgezahlt find, je daß die Kaſſe 
ein Deficit von 500 Thlr. aufweiſt, we ches man jedoch 
durch Eingehen der ſtatutenmäßigen Beiträge aus den Pro⸗ 
vinzen auf 100 Thlr. zu vermindern hofft. Reſolutionen, be⸗ 
treffend 1) die Trennung der Schule und des Staates von 
der Kirche, und die Aufrechterhaltung des Art. 25 der Ver⸗ 
faſſung (unentgeldlicher Unterricht in der Volksſchult); 2) 
Verminderung des ſtehenden Heeres, insbrſondere Einfüh⸗ 
rung der 2jährigen Dienfizeit; 3) Beſeitigung der Beſchräu⸗ 
kungen der Preßfreiheit und Ueberweiſung der Preßprozeſſe 
an die Geſchworenen — wurden nach dem Antrage des Aus⸗ 
ſchuſſes angenommen. In Betreff der Gemeinde, Kreis und 
Provinzialordnung beantragte der Ausſchuß: Jeder zur 
Reichstagswahl berechtigte Einwohner einer Gemeinde, der 
zu den Gemeindelaſten beiträgt, ift ſtimmberechtigt. Die Ver⸗ 
treter und Vorſteher der Gemeinde werden auf kurze Dauer 

ewählt und verwalten ihr Amt der Regel nach unentgeldlich. 
Der Gemeinde ſoll mindeſtens die Lokalpolizei, die Leitung 
der Schule und des Armenweſens und die Beſchlußfaſſung 
über ihre Einnahmen und Ausgaben zuſtehen. Sie entſendet 
je nach ihrer Größe, einen oder mehrere Abgeordnete zum 


nziger 3 


darauf hinwies, wie Art. 15 unſerer Verfaſſung 
in Bezug auf die evangeliſche Kirch 90 geführt 
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ner Menge der gefür teten 
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Kreistage, letzterer einen oder mehrere Abgeordnete zum 
Provinzialtage. Kleinere Ortſchaften und abgeſonderte grö⸗ 
ßere Güter werden zu einer Gemeinde vereinigt. Der Kreis 
tag hat die Entſcheidung in allen Angelegenheiten, welche 
a Gemeinden, der Provinziallandtag in allen, welche 
mehrere Kreiſe betreffen. Dem Abgeordneten zum Kreistage 
und Provinzialtage werden mäßige Reiſe⸗ und Tagegelder 
gezahlt. Auch dieſe Reſolution wurde, jedoch mit folgendem 
Amendement zum 1. Puukte angenommen. „Jeder zu den 
Reichstagswahlen berechtigte Einwohner einer Gemeinde iſt 
zu den Kommunalwahlen gleich berechtigt. Jedes Klaſſen⸗ 
wahlſyſtem iſt durchaus zu verwerfen.“ 2 
Oberbürgermeiſter Grabom], der frühere Präſident 
des Abgeordnetenhauſes, befindet ſich, nach dem Berichte eines 
Abgeordneten, der ihn ſoeben beſuchte, in ſo leidendem Zu⸗ 
ſtande, daß ſeine Umgebung das Schlimmſte befürchtet. 
Stettin, 12. Deebr. [Zum Schulgeſetzentwurf.] 
Auch der hieſige Magiſtrat hat nunmehr eine Petition an das 
Abgeordnetenhaus zu richten beſchloſſen, um dieſes zu erſuchen, 
dem Geſetzentwurf über das Volksſchulweſen, mit Ausnahme 
des erſten Paragraphen deſſelben (in Betreff des freien Unter⸗ 
richts in der Volksſchule) ſeine Zuſtimmung zu verſagen. 
Dieſe Petition iſt auch den Stadtverordneten mit dem Er⸗ 
ſuchen um Anſchluß übermittelt. (N. St. Z.) 
Oeſterreich, Wien. [Der fehlende Schulmeiſter.] 
Es find intereſſante, aber traurig intereſſante Ziffern über 
die Verbreitung des Schreibens in der Armee bekannt ge⸗ 
worden. Der Durchſchnittsſtand der Mannſchaft beträgt in 
den vier Jahren 1863—66 (nach Abzug von reichlich 44,000 
Unterofficieren, welche, um Unterofficiere werden zu könney, 
des Schreibens kundig ſein müſſen), 492,869 Köpfe, und 
davon find 54,530, d. h. 11 pCt., des Schreibens kundig, 
d. h. wieder mit anbern Worten, von je 9 Soldaten iſt nur 
ein einziger im Stande zu ſchreiben. Noch intereſſanter ge⸗ 
ſtalten ſich die Ziffern, wenn man nicht die Armee im Gan⸗ 
zen, ſondern wenn man die einzelnen Waffengattungen ins 
Auge faßt. In der Genietruppe können 43 pCt., von den 
Pionieren können 42 pCt. ſchreiben. Dann folgt, freilich 
ſchon durch eine breite Kluft getrennt, die Artillerie mit 283 
pCt. Und jetzt geht es reißend ſchnell bergab. Bon den 
Jägern ſchreiben nur 8 pCi, von der Jufanterie nur 7 pCt., 


von der Cavalerie nur 4 pCt. und vom Fuhrweſen nur 27 


pCt. Und wenn man noch tiefer in die einzelnen Waffen⸗ 
gattungen hineinblickt, fo findet man beiſpielsweſſe, daß die 
Schreibkundigen unter den Dragonern ſich nur mit 2 pCt, 
unter den Ulanen nur mit 17 pCt. beziffern, und daß auf der 
allerniedrigſten Stufe das Tiroler Kaijerjägerregiment ſteht, 
in welchem nur im Ganzen 46 Mann, d. h. nur 3 pCt., 
ſchreiben können. 10 
Eugland. London. [Lord Clarendonh iſt in 
gegenwärtigen liberalen Miniſterium das älteſte Mitglier, 
er zählt 68 Jahre. Auf ihn folgt der 67jä Lori 
Sir William Page Wood 


alt. Der Herzog von Argyll und Mr. Chicheſter Fo 5 
ſiud beide 45 Jahre alt, der Earl of Kimberley u Jahre 
und Earl de Grey, wie Mr. Childers um 4 Jahre jünger. 
Unter 40 Jahren ſind Mr. Göſchen mit 37 und der Marquis 
of Hartington mit 35 Jahren. Der Lord Kanzler, Mr. Bright, 
Mr. Lowe, Mr. Bruce, Mr. Fortescue, Lord Kimberley und 
Air. Childers waren früher noch nicht Mitglieder eines Ca⸗ 
inets. 


Danzig, den 15. December. 
l[Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗Brüderſchaft.] 
Bei der in der geſtrigen General⸗Verſammlung vorgenon⸗ 
menen Wahl wurde Herr Klempnermeiſter H. L. Daſſe zum 


Hauptmann, Herr Tiſchlermeiſter H. A Paninski sen zum 


erſten Vorſteher gewählt. 

* [Selonte'3 Gtabliffement]. Die im Selonke'ſchen Elias 
bliſſement gaſtirenden italienſſchen Mandolinen -Virtuofen bieten 
dem Publicum einen Kunſtgenuß, wie er in dieſer Weiſe wohl 
ſelten vorkommt. Die Mandoline iſt mit der Zeit immer meh 
aus dem Gebrauch verſchwunden, weil dieſes Inſtrument, um es 
gut zu ſpielen, eine zu große Fertigkeit a Wit um ſo mehr iſt 
die große Kunſt anzuerkennen, womit dieſe Virtuoſen die ſchwie⸗ 
rigſten Concertſtücke auf das Vorzüglichſte vortragen. 

[Widerrechtliche Ensstehung der perſönlichen 
Freiheit.] Vergangenen Sonnabend brachte der Handelsmann 
Haden den Arbeiter Zoppke aus Heubude in das Bureau des 
eder dee Schmidt und erbat ſich die Erlaubniß, in 

egenwatt des Beamten den Z. einer Viſitation zu unterwerfen, 
da derſelbe Bernſtein bei ſich trage, der nicht ſein Eigenthum ſei, 
Baden m den Zoppke mit Hilfe des Aufſehers Lakomie, welcher 
die Uniform eines Woligeifergeanten trug, auf dem Fiſchmarkt 
feſtgenommen, Ohne die Erlaubniß: abzuwarten, zog er ſofort 
aus der Taſche des 3. drei Beutelchen mit Bernſtein und erklaͤrte, 
er, ſtehe im Dienſte des Pächters Freudenthal, und h i 
Pflicht Entwendungen von Bernſtein zu * 
bauptet, mit Erleubniß des Eilgenthümers G. auf 
Vernſtein dort gegraben = haben und wies die Wahrheit dieſer 
Ausſage nach. Baden blieb den Beweis ſchuldig für ſeine An⸗ 
gabe und bei näherer Forſchung —5 es ſich auch heraus, daß 
d 


oppte) Des 


er vermeintliche Polizeifergeant ſich den Titel und die Tragung 
er Uniform ohne Berechtigung angemaßt hat, da er nur im 
feiner des p. Freuden gal ſteht als Aufſeher bei den Bern⸗ 
teingräbereien. Baden und Lakomie werden ſich nunmehr wegen 
widerrechtlicher Entziehung der perſönlichen Freiheit des Z. ver⸗ 


antworten müſſen. 


Dirſchau, 12. Dec. [Der Kämmereikaſſen⸗Etat 
pro 1869] wurde in der letzten Stadtrerordneten⸗Sitzung 
in Einnahme und Ausgabe auf 17,399 % 7. K feſtgeſtellt. 

* Marienwerder, 13. Dec. act an de Selbjtmord,] 
Die von den hieſigen Fleiſchern fich ſelbſt auferlegte Verpflichtung, 
jedes geſchlachtete Schwein vor dem Verkaufe des Fleiſches einer 
microscopiſchen Unterſuchung 1 8 zu laſſen, ſcheint wieder 
in Vergefienbeit gerathen zu fein. Auf einmal ſtirbt ein Mädchen 
an Trichinoſe; die Krankheit war freilich importirt, Das Daäd⸗ 
chen war am 11. Nov. von Czerwinsk her hier 11 gezo⸗ 
gen und hatte gleich in den erſten Tagen 11 1 
Schwere in den Gliedern geklagt. So ſehr fe zuſammennahm, 
das Uebel verſchlimmerte ſich von Tag zu Tage, ſo daß ſie ins 
Lazareth Beſchaff werden mußte. Hier erlag ſie bald Rach 9 eh. 
und die Vermuthung des Arztes wurde durch den Nachweis ei⸗ 
f Schmarotzer beſtätigt — Ein anderes 
Mädchen, das im Lazarethe unntergebracht ift, hat ſich aus 
Een über die ihr vom Geliebten angethanene Schmach den 
Tod zu geben verſucht, dazu aber Schwefelſäure in ſolcher Ver⸗ 
dünnung angewandt, daß ſie ſeit mehreren Tagen mit dem Tode 
ring. — Gegen Ende des vorigen Jahrhunderts hat ein gewiſſer 


Stadtkoch Beckmann ſein Haus zu dem Zwecke geſtiftet, um Pre 4 


Lord Kanzler 


royl den 


digkeit und 


r 


Koh 


diger⸗Wittwen der hieſigen 5 eine freie N | 
bei 


u gewähren. Nach der weitern Beſtimmung des Stifters ſollten 
e von den Benefiziaten nicht benutzten Räume vermiethet, der 
Ertrag zur Erhaltung des Haufes und der etwaige Ueberſchuß 
der Erziehung von Waiſenkindern verwandt werden; den Curator 
er Stiftung habe der „Erzprieſter“ zu ernennen. Dieſe Be⸗ 
ſtimmungen find bis dahin jo verſtanden und gehandhabt, daß 
einem ſtädtiſchen Beamten die Verwaltung überlaſſen worden iſt, 
der nicht nur von dem Miethsertrage, ſondern ſelbſt von einem 
zum Zwecke des Umbaues aufgenommenen Darlehn jährlich eine 
anſehnliche Quote bezieht. Im Uebrigen iſt von der Stiftung 
weder zum Beſten von Predigerwittwen, weil es daran mangelte, 
noch zum Beſten von Waiſen, obwohl für das ſtädtiſche Waiſen⸗ 
haus bruch die öffentliche Wohlthätigkeit angeſprochen wird, 
jemals Gebrauch gemacht worden. Die Stadt hat ſchon einmal 
deßhalb eine IE angeſtrengt, iſt aber damit abgewieſen, weil 
Anſicht des Gerichts 35 der Stadt, ſondern der Kirche die 
Verwaltung zuſtehe. Der i - 
Stadtverordneten der Regierung einen von Hrn. Juſtizrath 
verfaßten Bericht nebſt 
die unklar gefaßte Stiftungsurkunde kraft der dem Staate geſetzlich 


der 
{ l ohn 
enkſchrift eingereicht mit dem Erſuchen, 


agiſtrat hat nun auf Antıa 


emeinde für berechtigt und verpflichtet zu erachten ſei, den 
urator der Stiftung zu wählen und deſſen Verwaltung zu be⸗ 
aufſichtigen. Sobald der Beſcheid von der Regierung eingetroffen 
ſein wird, werde ich nicht 5 darüber zu berichten. 
Königsberg, 13. Dec. [Eine auswärtige Bank!] hat 
mehrere Millionen zur Dispoſition 5 auf Hypotheken 
in Oſtpreußen anzulegen. Sie hat ſich nur vorbehalten, die Taxe 
der Grundſtücke durch ihre Commiſſarien feſtſtellen zu laſſen, und 
will dann die ländlichen Grundſtücke zu zwei Dritttheilen, die 
Kurt zur Hälfte 1 55 Der Vortheil für die Schuldner 


eſtellt, um 


oll hauptſächlich darin beſtehen, daß ſie nicht, wie bei der Land⸗ 
hast, Pfandbriefe erhalten, ſondern das Kapital 71 88 zu 
% mit der Verpflichtung, dieſes beliebig, aber mindeſtens mit 


1% jährlich zu amortifiren, und bringt die Bank ihre mit 5 | 


verzinslichen und mit Gewinnen bis zu 100,000 % zurückzahl⸗ 
baren Pfandbriefe ſelbſt auf den Markt. Ein biefiger Geſchäfts⸗ 
mann hat bereits Anmeldungen im Betrage von 1,400,000 % 
erhalten und dieſelben auch ſchon der qu. Bank überwieſen (Oſtpr. Z.) 
— Gur Kirchenzucht.] Der „Bürger⸗ und Bauern⸗ 
reud“ ſchreibt: „Am 2. Dec. tagte zu Angerburg eine Kreis⸗ 
ynode, bei der über Kirchenzucht geſprochen wurde. Bei diefer 
Gelegenheit ergriff der als Kirchenvorſteher anweſende Graf 
Lehndorff⸗Steinort das Wort, tadelte, daß die Kirchenzucht 
o lax gehandhabt würde und wünſchte unter anderm die 
Wiedereinführung eines alten Gebrauches, wonach in den 
Kirchen für geſallene Mädchen eine „beſondere Bank“ beſtimmt 
ſei. Nach allgemeinem Staunen und kurzer Pauſe erwiderte 
der vorſitzende Superintendent Paulini, ein alter würdiger 
Geiſtlicher: „Gewiß Herr Graf, dann müßte aber noch eine 


zuſtehenden Befugniß dahin erläutern zu wollen, daß die Stadt⸗ 


macht, während der Mongibello brennt. 


ſich ſeit einiger 


beſondere Bank für die Verführer dabei geſtellt werden.“ 
(Wie es ſcheint, hat der Herr Graf an feinem Antrag mit 
dieſem Amendement keine Freude mehr gehabt. | 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht a Löbau 


en 21. November. 1 

Das den Michael und Joſephine Ma⸗ 
jewski'ſchen Cheleuten gehörige Grundſtück 
1 No. 60, abgeſchätzt auf 8180 Thlr. 
r. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 

und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe ſoll 


am 24. Juni 1868, 


EN, Vormittags 11½ Uhr 
aan ordentlicher Gerichthſtele fubbaftirt werden. 
art „ einer aus dem Hy⸗ 
ate t e cen Blealfotberung 


Das 


votbekenpuche nicht fach 

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 

ihre e bei dem Subhaf eee 
en. 


anzum 
ekanntmachung. 
Die Eintragungen in das hieſige Handels⸗ 
regiſter werden von uns im Jahre 1869 in dem 
° Breußiichen Staatsanzeiger und in a 
eilung bekannt gemacht werden. Die auf die 
ührung des Handelsregiſters Bezug habenden 
eſchäfte werden während des Jahres 1869 von 
dem Herrn Kretsgerichtsrath Freiherrn von 
Werthern unter Mitwirkung des Herrn Kreis⸗ 
gerichtsſekretairs Schapke bearbeitet, werden. 
Strasburg, Weſtpr., 7. Dec. 1868. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheil (4950 


l eilung. 


2 


ſtitut von 


licher 


) 


Bekanntmachung. 

In der Abraham Dyckſchen Concurs⸗Sache 
wird der Kreis⸗Gerichts⸗Bureau⸗Aſſiſtent Stach 
zu Mewe zum definitiven Verwalter beſtellt. 
Marienwerder, den 30. November 1868. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
J. Abtheilung. (4836) 
Em Der Commiſſar des Concurſes. 


Auktionsanzeige. 
Donnerſtag den 17. d. M., von 9½ Uhr Bor: 
mittags ab werde ich das zur Aron Lewyſchen 
Konkursmaſſe gehörige Waarenlager, beſtehend 


und 

in wollenen baumwollenen Kleider, Bett⸗ und 
Futterzeugen, Tuch⸗ und Double toffen, fertigen 
Kleidungsſtücken, Band, kurzen Waaren, einem 

epoſitorium und Ladenutenſilien, — im Haufe 
des Gemeinſchuldners zu Freiſtadt gegen baare 
deln öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ | 
teigern. ! 

Bofendeg den 10. December 1868, 


orella, 
Verwalter der Maſſe. 


von 
(4736) 


75 8 von wissenschaftlichen Autoritäted 
rühmlichst gedachten 


Glycerin - Präparate 
4. Sarg i 


＋ ＋ 

| in Wien 
sind mir in Commission übergeben und offerire 

als ganz vorzüglich 


Toilette-Glycerin, 


in 1/ı und ½ Fl. 
‚Glyeerin-Cr&me, 
Hüssige Glyeerin-Seife, 
‚Glycerin-Rasir-Seife, 
Glycerin-Seifeinkapseln 
und Papier. 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


Leichte 
(4899) 


7 


das Handelsminiſterium Verſuche anſtellen laſſen, ob die letzte 


irect bezogen iſt der 


Gleichzeitig empfiehlt für na Mi, 8 


meinem r geile zu werden, bis ich endlich 15 
von L. W. Egers in Breslau kam. Nach 
Uebel befreit und ſage dafür meinen verbindlichſten Dank. 
Harſum b. Hildesheim, 14. September 1868. 1 
Der Schleſiſche Fenchel⸗Honig⸗Extract von L. W. Egers in Breslau 
Altſtädt. Graben 69, Albert Neumann, Langenmarkt 38 und Richard Lenz, J. G. 


Herm. Gronau, \ 
Pottlitzer in Frapſtadt, Schultz in Marienburg, J. = 


Jopengaſſe 20, in Danzig, H. L. 
in Mewe, B. Wiebe in Deutſch⸗Cylau. 


Vergiftung durch Kohlen⸗Qxyd⸗Gas verhindert, 


der patentirte, vom Königl. Polizei-Prä⸗ 
ſidium zu Berlin als zweckmäßig begutachtete 


für Kachelöfen mit Oeffnungen von 1 und 14 Nach 
der Ofeuöffnung gezen Einſendn 


Ne . W Schweichert. 
Aufrecht 


H N * 
97 4 
5 I \ 5 
0 ee 
NWG. 


Schnelle Mruckerztelung 


Vermiſchtes. 

— [Trichinen.] Der Veterinärarzt Schmidt in Dockenhuden 
Bremen weiſt in einer Bekanntmachung darauf hin, daß man 
noch nicht entdeckt habe, wodurch eigentlich die Schweine von 
Trichinen befallen werden und meint einen Beitrag zu dieſer Ent⸗ 
deckung liefern zu können. Er beſitzt eine ſelbſt geerntete Kar⸗ 
toffel, worin mehrere tauſend große und kleine Trichinen, fo wie 
eine Anzahl großer und kleiner Reſter derſelben enthalten find. 

ür Menſchen würden dieſe 5 nicht gefährlich 
ein, da Niemand die Kartoffeln roh genießt. 

Paderborn, 12. Dec. In peng wüthet eine große 

Feuersbrunſt. 
20 (Grüneberger.] Es wird für die Liebhaber des ber⸗ 
liner Bordeaux⸗Weines nicht ohne Intereſſe ſein, daß auch das 
Grüneberger Gewächs, welches übrigens beſſer iſt als ſein Ruf 
in dieſem Jahre vorzüglich gerathen ſein ſoll. Welche Ausdehnung 
die betreffende Cultur gewonnen hat, mag man daraus entneh⸗ 
men, daß in dieſem Jahre von Grüneberg aus 300,000 Pfund 
friſche Trauben verſandt worden ſind. 

— In London werden die Zierpflanzen in den öffent⸗ 
lichen Parks und königlichen Gärten alljährlich vor Einbruch des 
Winters an die ärmeren Arbeiterklaſſen, Schulen, Armenhäuſer 
u. ſ. w. vertheilt. So wurden in dieſem Jahre 48,987 Pflanzen, 
welche im Freien umkommen müßten, verſchenkt, und gewiß man⸗ 
cher armen Familie eine große Freude damit bereitet. 

— [ft das noch nichts?! Im „Standard Theater“ zu 
London wird jetzt allabendlich eine neue Oper mit großem Bei⸗ 
— gegeben, in deren einem Act ein Eiſenbahnzug mit pfeifen⸗ 
er Locomotive daher brauſt, aus dem Geleiſe geräth und in 
einen Abgrund ſtürzt. — Gleichzeitig entladet ſich ein Gewitter 
und ein wirklicher Regenſchauer auf den Knäuel der Ber: 
unglückten. 1 

Neapel, 7. Dec. [Veſuv und Aetna.] Ueber das Ver: 
hältniß des e zur gegenwärtigen Schlußphaſe des 
Veſuvs ſchreibt Profeſſor 


erlöſchten, ſo wird es vielen lieb ſein zu wiſſen was unſer Vulcan 
Dieſe beiden feuer⸗ 
erge, welche faſt immer unabhängig lebten, ſcheinen 
Nag in eine gewiſſe Uebereinſtimmung verſetzen zu 

acht vom 26. Nov. kam die letzte Lava aus dem 
Veſuv, und am 27. zeigte ſich eine majeſtätiſche blitzende „Pinie 
auf dem Gipfel des Aetna's. Die Eruptionskegel des Veſuvs, 
welche in der Zahl von fieben erſchienen waren, ſtellten zu gleicher 
Zeit ihre furchtbare Thätigkeit ein, aber die kleine Oeffnung, welche 
zugleich mit jenen Kegeln 1 gegen die Mitte des großen Kegels 
Keine hatte, entſendet noch immer, viel Rauch, und giebt bei 

acht einen ſehr deutlichen Lichtſchein. Viel Rauch mit einigem 
Getöſe hat man vom Gipfel des Berges, von welchem der kleine 
Kegel von 1808 verſchwunden, und der von 1867 bedeutend nie⸗ 
driger geworden E Die Hitze iſt ungeheuer in allen oberen 
Fumerolen. Die Fumarolen auf den Laven der Novelle find 
reichlich, und geben verſchiedene Sublimationen, unter denen 
Salmiak hervorragt.“ Auf Anregung des Prof. Palmieri will 


ſpeienden 


wollen. In der 


Für den Weihnachtstiſch 
Allerneueſte if 


ein Hygroskop, als untrüglicher Wetterprophet. 


Eine auf einem polirten Sockel ruhende Glasglocke bedeckt einen auf Blumen ſitzenden Colibri, 
welcher, ſich drehend, durch ſeine 3 u der unter ihm 
1 auf 2 Tage vorausbeſtimmen A 
die ge are Ausſtattung eine Zierde des Zimmers. 
{ Preis pro Stück 1 Thlr. incl. Verpackung. Zuſendung erfolgt ſofort 
nach Auftrag gegen Einſendung des Betrages (per Poſtanweiſung) oder gegen Poſtoorſchuß. 


t. Der kleine 


Weihnacht 


u, 1., 2“, fache: J 12% 17 / 


Sgr. 
8 ikroskopiſche räparate à Dutzend 1 und 2½ Ahr 
Den ausführlichen Preis⸗Courant gratis und franco. Das 


geſund zu ſein; 


Das iſt es nicht, es iſt: geſund zu werden 
Seit einem Jahre, wo ich mir durch Erkältung ein Halsübel mit gunz⸗ 


eiſerkeit zuzog, gebrauchte ich alle möglichen ärztlichen Heilmittel, ohne von 


den Schleſiſchen Feuchel⸗Honig⸗Extract 
S ae 6 Flaschen war ich von 8 


Heizung erſpart 
At 97 N 


Heiz 


ürer 1 


Veſitzer der „Freundlichen Bäder.“ 


Agenten und Wiederverkäufern günſtige Tonditionen. 


ſtehende Dampfmaſch 


Mechaniker und Maſchinenbauer, 


allen Ausſtellungen, ſowie auf der Weltausftellung von 


2 
en alle andern Syſteme. Keine 
eſſe 


lichem Dampfbrud verſehen. 
0 a für alle induftriellen und agronomiſchen Unternehmungen anwend 


Reinigung. Octaillirte Proſpektus in deutſcher Sprache franco. 


almieri: „Da ein Ausbruch des Aetna 
faſt in dem Augenblick gemeldet wird, wo die Laven des Veſuvs 


den beſchädigten Beſitzern wenigſtens einen Theil ihrer Ver 
(A. Allg. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Lava als Pflaster oder Baustein verwendbar jel, um fo Beta 
| zu erſetzen. ) 


Meteorologiſche Depeſche vom 14. December, 


jo Bar. in Var. Linien. Temp. N. 
6 Memel 339,5 05 So mäßig bedeckt. 
6 Henke 340,0 —5,0 W ſ. ſchwach bedeckt, Nebel. 
Danzig 398 —23 NO ſchwach bedeckt. 
7 Cöslin 338,8 —34 Sd ſchwach bewölkt. 
6 Steiiin 338,3 —2,6 O mäßig bedeckt. 
Putbus 336,6 —-15 O0 mas wolkig. 
6 Berlin 336,6 0,6 O chwach ganz bededt 
7 Köln 335,0 4,7 Sd ſchwach zieml. heiter. 
7 Flensburg 337,4 08 So mäßig zieml. heiter. 
7 Haparanda 335,1 —8,3 mäßig beiter. 
7 Petersburg 336,6 —5,8 ſ. ſchwach heiter. 


olm 


MER tr. 
albern 333,3 ie = 


SED ſchwach bedeckt. 


(Eingeſandt.) 
Als nützliches und belehrendes Feſtgeſchenk für die 
A reifere Jugend 

kann das fo eben in 5. Aufl. erſchienlne vaterländiſche Geſchichts⸗ 
werk: Der deutſche Krieg im Jahre 1866 von K. v. B., 
(Neumann⸗Hartmann in ab 2 enthaltend die wichtigſten hiſto⸗ 
riſchen Facta aus Preußens ruhmreichem Feldzug, in überſichlli⸗ 
er und intereſſanter Darſtellung geſchildert, empfohlen werden. 
| enn ſchon die in Na iir Zeit nothwendig gewordenen fünf 
Meg a 4 Be 1 0 55 en De des eee ſo 
ir elbe noch mehr durch das anerkannt unparteiiſche Urs 

theil der „Gartenlaube“ beleuchtet, welche reißt a 
| „Es giebt bis jetzt in dieſer ſchlicht, ruhig und doch mit 
„einer gewiſſen Eleganz erzählenden Art kein beſſeres Buch, 
„welches wir namenklich zur Lectüre für die reifere Jugend 

„empfehlen können.“ — 

Der Preis des ſauber mit vielen Portraits und Karten ges 
ierten Werkes, welches auch in elegantem Einbande in allen 
ieſigen Buchhandlungen gg iſt, iſt auffallend billig. 
Thlr. für das brochirte, 1 Thlr. 10 Sgr. für das gebundene 


Exemplar. 
Dr. F., Lehrer in B. 


Der Lahrer Hinkende Bote erfreut i 
. eines großen Leſerkreiſes. eu Bee de as 


l neben der Bibel 
das einzige Leſe⸗ und Erbauungsbuch in unſeren Bauern äuſern 
und wohl ihnen, denn gute Volksleſebücher ſind ſelten, und wohl 


der Wetterpvogel, 


angebrachten Scala die 5 75 mit 
parat iſt neben ſeiner Nützlichkeit durch 


N Mikroskopische In⸗ 
W. Glüer in Berlin, Gipsſtraße No. 4. 


Freund, Du nenneſt mir als höchſtes Gut — 


Conrad Rammler. 
iſt nur echt zu haben bei 


a, welcher unter Angabe der Höhe und Breite 
ng von 2 Thlr. per Stück zu beziehen iſt von dem alleinigen Erfinder 


N 0 J acobsohn, Berlin, Neue Wilhelmsſtraße Ro. 2. 


Hinten 
Die einzigen mit iſolirtem Sockel (brevetses 8. g. d. g. 
_„»PMERMANN-LACHAPELLE ET CH. GLOVER 


Barde, 224, Faubourg Poissonniöre, Paris. 
; 5 dekraft. Höchfte Prel 
Tragbar, feſtſtehend und lokomobtl; von 1-20 Pfer 4 e 


ufſtellungskoſten; feine beſondere Feuer⸗ 
n. Der Platz eines gewöhnlichen Ofens iſt binreichend für die geringen 
Pferdekrafte. Ste werden aufgeftellt geliefert, brennen alle Art Brennmaterial 
und nützen die ganze Wärme aus; konnen von Jedermann dirigirt und unter⸗ 
halten werden. Sind mit einem Vorwärmer für das Speiſewaſſer, 
mit einem Regulator und, über zwei Pferdekraft hinaus, mit verander⸗ 
te Regelmäßigkeit ihres an. macht fie 
r. 


Unbedingte Sicherheit — Bedeutende Erſparniß — Garantie. 


auch dem Kalendermann, der, wie der Hinkende, den Geſchmack 
feiner Leſer kennt und zu ſchätzen verſteht.“ 
(Landw. Mitth. aus Blaubeuren.) 


Liebig's Extract of Meat 
Company Limited, 
WAREN | 
Liebig's Fleiſch⸗Ertract, i 


Extractum Carnis Liebig, 


— gocielfchoft, iſt der einzi — 


1 P 
— des Herrn B bir 


€ 
Liebig D 
. "pe tenkofer in 
| 
| 


e (4843) 


Detailpreiſe: 
1 engl. Pfd. ⸗Topf . Pig. = Sp, 
Pi 2 1 


Engros⸗Lager bei den Correſpondenten der 


Geſellſchaft Herren Richd. Dühren & Co., 
in Danzig. 

Niederlage bei den⸗ Herren: 

Amort, Bernhard Braune, A. Fast, 
F. E. Gossing, Carl Marzahn, Albert Neu- 
mann, Carl Schnarcke, W. J. Schulz, Hein- 
rich Schulz, R. Schwabe, Julius Tetzlaff, A. 
Ulrich, Ignatz Potrykus, Apotheker P. Becker, 
Heintze, Fr. Hendewerk und F. Buffert in 
Danzig, G. H in Neufahrwaffer, &. 
Eichholz in Mewe, Apotheker Runge in 
Brauft, Apotdeker Kempf in Pelplin, Apotheker 
J. Leistikow in Marienburg. 


ahnweh! 
verschwindet augen- 
blicklich durch das 


berühmte amerikanische 
Mittel 


iederlage in Danzig 
Uhelm Homann, Glocken- 


nehm und bequem eingerichtet, um Da⸗ 
men, die ihrer Eutb — entgegen: 
ſehen, aufzunehmen. Aufmerkſame Pflege 
unter Aufſicht einer erfahrenen Mutter und 
Hausfrau. Discretion ſelbſtverſtändlich.— 
Adr. unter P. P. No. 50 poste 
restante Hannover. 1544) 


C. Brüggemann, 
Ketterhagergaſſe 4. 


\ . 


Wichtig für Bücherfreunde! 
unter Garantie für neu, complet, fehlerfrei, zu herab⸗ 


geſetzten Spottpreiſen. 
= 255 Deutſchlands berühmte Männer in Wort und Bild, vollſtändige Beſchreibung mit 
über 300 ſauberen Abbildungen, m nationales Prachtwerk, gr. Octav, ſehr elegant, nur! Thlr.! ! 
eee Dentſchland, fein Volk nnd feine. Sitten, feine Sprache und feine Trachten, 575 Seit. 
r. Octav. Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtumbildern in Blattgröße nur 1 Thlr. 111] PzE 
ie Dresdener Gemülde⸗Gallerie, mit 24 Photographien der beliebteſten Bilder derſelben, elegan 
5 1 75 mit Goldſchnitt 3 Thlr. The London Museum, Prachtwerk mit 24 Photographien, nach 
emälden dieſer berühmten Gallerie, elegant gebunden mit Goldſchnitt 3 Thlr. Bibliothek deut: 
= scher Claſſiker. 60 Boden, mit Portraits in Sfahlſtich 1 Thlr. China, Land, Volk und Reifen, 
| e Quarto, mit 35 feinen Stahlſtichen, ſtatt 6 Thlr nur 50 Sgr. Die Reiſe um die 
Welt, Billiothek der vorzüglichſten neuern Reiſebeſchreibungen mit 24 Prachtſtahlſtichen, gr. Octav, 
elegant nur 1 Thlr., Saden, Geſchichte Friedrich des Großen, mit 23 prachtv. Stahlſtiche 25 Sgr. 
Oken's großer naturgeſchichtlicher Bilderatlas, mit 1000 prachtvoll colorirten Kupfern, gr. Folio. 
48 Sgr. Illuſtrirtes Haus: und Familienbuch, die ſchönſten Geſchichten und Erzählungen 
mit vielen 100 Bildern, zum Theil ſauber colorirt, gr. Quarto, 45 % Die Schweiz, 
maleriſch und romantiſch, 800 Seiten mit 230 feinen Abbildungen, 40 Sgr. 1) Schiller 's 
ſämmtliche Werke, vollſtändige Original⸗Ausgabe in 12 Bdn.; 2) Goethe's Werke, 6 Bde.; 
3) Menzel, Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen, 722 Seiten gr. Octav, Prachtwerk, eleg. gebdn. 
Alle 3 Werke 5 nur 3 Thlr. Dr. Rud. Wagener, Technologie. 7. Auflage, 780 Seiten 
gr. Octav, mit 266 Abbildgn., 48 Sgr. Heger, gr. ausführl. e 680 S., gr. 8. Prachtb., 
Thlr. Kloſe, Hexen⸗ und Geiſtergeſchichten und geheimnißvolle Erzählungen, 2 Bände mit 
Illuſtrationen, 24 Sgr. Zſchokke's anne Novellen, 3 Bde. 42 Sgr. Ju, end - Album 
von Hallberger, mit Beiträgen von Thekla von Gumpert, Gerſtäcker, Fr. e dc. 
mit 35 prachtv. color. Kupfern, Prachtband, 48 Sgr. Das echte Buch der Welt, gr. Prachtwerk 
mit 48 ſauber colorirten Stahlſtichen und 100 Illustrationen, Quart, eleg, gebunden nur 50 Sgr. 
BEL Bibliothek hiſtoriſcher Romane der beiten deutſchen Schriftiteller, 12 dicke, große Bände, Octav, 
adenpreis 18 Thlr., nur 45 Sgr. Der eierabend, ge und Ernſt zur Unterhaltung und Be⸗ | 
lehrung. 3 Bände mit 20 prachtv. Stahlſtichen, 18 Sgr. Friederike Bremer’3 Romane, 72 Thle. | 
nur 22 Thlr. Meyer's Univerſum, mit ſehr vielen prachtvollen Stahlſtichen und erklärendem 
Text. Gr. Quarto, 40 Sgr. Sophie Schwarz, Romane a. d. Schwed. 118 Bde. 3 Thlr. 28 Sgr. 
1) Shakeſpeare's ſämmtl. Werke, illuſtr. neueſte Ausg. in 12 Bon. mit Stabift,, in reich vergoldeten 
Prachtbdn. 2) Schiller⸗Ablum, neues eleg. 2 Bde gr. Octav. Ladenpr. 5 Thlr. Beide Werke zuſ. 3 Thlr. j 
Alexander Dumas’ Romane, hübſche deutſche Cabinetsausg. 125 Bde. 4 Thlr. Feierſtunden, in 100 ' | 
ausgew. Erzählungen, Romanen, Novellen ꝛc. 2 Bände Quart mit vielen 100. Illuſtr., ſehr eleg., 48 | 
Sgr. Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für alle Geſchlechtskrauke. 1 Thlr. 1) Leſſing, Werke, | 
et ſchöne Octav⸗Ausgabe. 2) Körner's ſämmtliche Werke. Prachtband. 3) Jaroläſch, Ents | 
üllungen aus Rußland. Bde. gr. Octav, Ladenpreis 4½ Thlr. Alle drei Werke pia 2 
bir. Pe deutſcher Original⸗Romane. 10 dicke Bde. gr. Octav. Ladenpreis 15 Thlr. nur 
35 Sgr. 1) Jean Paul's Werke, 7 Bde. 2) Der illuſtrirte deutſche Hausfreund, berausg. von 4 
Gerſtäcker, Bechſtein, Horn 2. 3 dicke Bde. mit 239 ſaubern Stahlit. u. Fun, Beide Werke zuf. _ 
45 Sgr Maieriihe Raturgrſchichte der 3 Reiche, 750 Seiten Text mit 330 prachto. color. Kupfern. 
Prachtband 50 Sgr. Kaulbach⸗Album. Originalzeichnungen von W. v. Kaulbach, mi erklären⸗ 
dem Text, gr. Quart, elegant gebdn., 45 Se Rafael⸗Album, Prachtwerk mit 24 brillanten 02 
gparapbien nach den flafſiſchen Meiſterwerken Rafaels, elegant gebunden mit Goldſchnitt 3 Thlr. 
oz' ausgewählte Romane, 60 Bde. 2 Thlr. Das maleriſche Rheinland, 400 Seiten ſtark mit 100 
feinen Abbildungen, 1 Thlr. 1) Cooper und Capt. Marrpat, e Romane, 21 Bde. 2 
Die Kaiſerbrüder. Hiſtoriſcher Roman. 4 Bde. gr. Octav, 1200 Seiten ſtark (einer der ſchönſten 


Zur Beherzigung für Kranke! 
„Die Zeitſchrift für gerichtliche Medizin, oͤffentliche Ge⸗ 
ſundheitspflege und Medizinal⸗Geſetzgebung“, welche von Dr. MM 
L. G. Kraus in Wien redigirt wird, berichtet in ihrer Nr. 26. MR 
in deu Miscellen über „die ausgezeichneten Wirkungen der IM 

Johann Hoff'ſchen Malzpräparate“ (Berlin, Neue Wilhelm: 
ſtraße 1), die er in Folge eigener Ueberzeugung und der gewon⸗ 
nenen praktiſchen Erxprobungen auch anderer Aerzte, warm 

empfiehlt. Der Artikel lautet folgendermaßen: 

13 „Die ausgezeichneten Wirkungen der Hoff'ſchen Malz⸗Präparate laſſen ſich 
nun nicht mehr wegläugnen, da nicht nur von Laien, ſondern auch von ärztlichen F 
Autoritäten und gewiſſenhaften Praktikern dem Herrn Hoff äußerſt ſchmeichelhafte IR 
Anerkennungsſchreiben über eclatante Heilungen ſchwerer innerer und äußerer WR 
Krankheiten zuſtrömen, die bei einem rationellen Gebrauche feiner Präparate fo» IRRE 
wohl in der Privatpraxis als in großen Spitälern erzielt wurden. Hätten wir WIN 
uns nicht perſönlich von der ungeſchminkten Wahrheit des oben Geſagten über⸗ 
zeugt, fürwahr, wir hätten das Wort nicht ergriffen, um auf Präparate aufmerl⸗ WIR 
ſam zu machen, die trotz fo vieler Verdächtigungen ſich bereits Bahn gebrochen F 

und den Aerzten als vorzügliche Unterſtützungsmittel bei der Behebung faſt aller MM 
die Kräfte alterirenden Krankheiten beſtens empfohlen zu werden verdienen. Facta | 
oquuntur! und es ſtebt daher nur noch zu wünſchen, daß alle Collegen zuerſt die F 
Malz⸗ Präparate gewiſſenhaft und unbefangen prüfen und ſie dann in ihren BAR 
Klientenkreiſen vorkommenden Falls allgemein in Anwendung bringen. Die ir 
Zeiten ſind gottlob längſt vorüber, wo man in dem Wahn lebte, die Heilung aller 
| Krankheiten könne einzig und allein durch Medicamente erzielt werden, die in BA 
unſeren Apotheken bereitet werden, beſonders ſeit die Forſcher nachgewieſen, daß BAM 
Febung und Erhaltung der Kräfte die Grundbedingung der Heilung faſt aller OR 

rankheiten fei. Daß die Hoff'ſchen Präparate dies zu efpelen im Stande ſind, 
wie kein ähnliches, darüber haben die erſten Autoritäten der Medizin bereits BAM 
entſchieden. Die ſegensreichſten Erfolge werden ſchon mit dem Malz Extrakte 
und der in neuerer Zeit fo beliebten Malz Chokolade des Herrn Hoff in allen 
Krankheiten des Verdauungstraktes, die mit Atonie einhergehen, hervorgebracht. 
Bei den Diarrhöen ber Kinder wird die Malz Chokolade ſicherlich von großem IN 

Nutzen fein, denn die Erfahrung beſtätigt es, daß die Malzgeſundheits-Chokolade Pi 
nicht nur von Säuglingen beſtens vertragen wird, ſondern auch an der totalen BAM 
Behebung des Uebels, dem jo viele Kinder erliegen, einen großen Antheil hat. EM % 
Den Lungenkranken kommen die nährenden Beſtandtheile der Malzpräparate beſtens 
zu Statten, weil ſie, ohne zu reizen, ohne die Verdauungsorgane zu beläſtigen, 
ihre kräftigenden Wirkungen üben. Auf den wohlthätigen Einfluß dieſer ſtärken⸗ BR} 
den Arzneien, auf deu Organismus in anderen Krankheiten kommen wir nächſtens & 


f 


ausführlicher zurück. Für jetzt wollen wir nur auf die verſchiedenen Falſiſikate 9 hiſtor. Romane der Neuzeit), Ladenpreis 5 Thlr. Beide Werke zuſammen 56 Sgr. Dichterwald für 


CCC BEE | nk Studer, Brise Upfanı; Yeifgint) x Prabttann mir Boltramie Sa Epr. 1 Mhthee 
Etiquette den Namenszug Joh 76 * n n e | Togte, iuftrirte, aller Volker, 10 Bde. mit mehreren 100 Abbildungen. 2) Winkler's Botanik. 
1 He 5 zug Johann Hoff, worauf unſere geehrten Collegen achten BAR 500 Seiten ſtark. Beide Werke zuſammen 50 Sgr. ME” Das Weltall, gr. naturhiſtoriſches 
5 N Gef auf bie 1 Anerkennungen von ganz Europa, über die Reellität 5 3 ſebr Biden 1 0 a 5 Br, Dean, CAR id ge hen 9 5 
r , pa, Res N aublas, : e., gr. Octav, 1%: 3 eue Frauenſchule, e. r. G recourt's Gedichte, 
der Johann Hoff ſchen Dalzfabritate, üder ihren Wohlgeſchmack, ihre gelunbbeitöbeför: BEER | I Zhlr. Das Hovkiiat, 3 Bde, 4 Tbl. Die Berimörung in Munchen, 2 Ade. 2 Thlr. Be 


a ede ne e Weieben als die nützlichſten und e] Verſchwörung von Berlin, 2 Thlr. Eugen Sue's Romane, hübſche deutſche Cabinetsausgabe, 


Ban: | 125 Bde., nur 4 Thlr. ET 6 dicke Bände Jugendſchriften, mg enthaltend Gefchichten 

abrik⸗Preiſe in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1, fin ende: In⸗ 0 i i ü 0 it vi i { 18 

J Mufive 3 and spftmäßiner Betpaduma Be Im ld (pr folge — 5 N ma 1 92 i Ai 1 e Erzählungen, 6 Boe mit vielen colorirten Bildern, Ladenpreis 
LE 8 N ep Fr Sr, 5 ne ng AH er eh on f on 3 Musikalien, mac 32 
5 “al Pfd. r. 10 Sgr. — Bruſtmalzbonbons in Beuteln u. 4 Sgr. a Opern-Album, brill. ausgeſtattet, 6 Opern enthaltend, ½ Th g ag 
0 2 10 Stüd ei 85 0 St. Dialzträuter-Toilettenfeife im Carton 253 Sgr. 40 Sar., . beheebteſten Tanze, einzeln 8½ Sgr. . niet Al. Die beflebteften Open 5 e e 
7% Sgr. und 135 Sgr. — 6 Stück Malzkräuterbäderſeiſe 524 Sge, und 27 Sgr. ei „Robert, Norma, Stradella, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, Freiihüg, Blaubar t,. 
bedeutendern Quantitäten, je nach Verhältniß * Rabatt. Flaſchen und Emballage 4 | Gerolſtein, Fauſt, Martha“, alle 12 zus. nur 9 Thlr. 12 der beliebteſten Salon ⸗Compoſitioneen 
werden rückvergütet. Um die ee Auſträge bis zum Seite pünklich effectuiren ] für Piano von Aſcher, Jungmann, Mendelsſohn⸗Bartholdy, Richards u. f w. Ldpr. 4 Thlr., nur f Thlr. \ 

’ ‚biefel ben ü erbeten. ’ N | Jugend-Album. 30 beliebte Compoſitionen, leicht und brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtattet, 


5 . ET) Mal rikate ſind be⸗ 1 Thlr. — Festgabe auf 1869, brillantes Wei 0 ü r — 
ſteben, dieſe zum 2 e Wa. ; 1 , ta Fe Dre Steuer zc. ‘ Album auf 1869, 25 Tänze enthaltend. n e Sa naler EN 
% ͤ ., Pan Er, San LEHE ara le Si Smae 0g 

Die Niederlage befindet ſich in Dauzig bei Alb. Neumann, Langenm. 38, Stelter ee ie Sonaten f. Piano. 1; Thlr. Volkslieder. Aibum, enthaltend 100 

in Pr. Stargardt, J. Lei in Warienbnrg. W 2 en der beliebteften Volkslieder 19, Seiten jtart, 1 Thlr. Sohubert:-Müllerlieder, Wlaterreiſe, Schwa⸗ 


ge nengefang 26. zuſ. nur 1 Thlr. Chopins 6 berühmte Walzer 1 Thlr. deſſen 8 Polonaiſen nur ½ Thlr. 


18 außer den bekannten werthvollen Zugaben zur Deckung des erin ; 
e e STREITEN Gratis Beſtellungen von 5 und 10 Thlr. noch neue Werke on Auerbach nd Mei den 
Die grösste, reichhaltigste Auswahl der neuesten reren N 3 f 


— (4860) 
; =,“ > ö der Auftrag wird ſtets ſofort prompt ausgeführt 
einsten französischen Carionnagen "233% - ee 
mit Fernen gefüllt, in neuen, eleganten Facons, zum Bae 10 Sgr. an, Man wende ſic nur bivert AN 


Ber 2 Siegmund Simon, i burg, 
i Albert N en ee 38. e ge No. 31, Wag re 


E Te Anna en 
| Su mertiüoten gengeigenten || | KOSMOS 1 BVichdrackarbeiten 
Ba! A Lebensberſicherungs⸗ Bank in Ze kein bebe rene Mentee | 
öl sel, bon ahr 5 | heute 80 Kosmos Verſicherten werden va benachrichtigt, 150 In der Ban von "Buchpencterei in Sling. e 
e eee Hundegaſſe Nr. 92. u 


und 500 Thlr. — in Mahagoni, Nußbaum FR 2 
Mechanik, klangvollem und kräftigem Ton. | die Prämienzahlungen daſelbſt zu entrichten find, 7.0 

WPianino's 5 Danzig, den 12. Decenber 1808. fin N eihn: 6 18 
aus den berühmten preisgekrönten Fabriken BR A. v. Tadden, Haupt⸗Agent. f üb 


r 


und Polpfander, mit neueſter dauerhafter in das Comtoir des Herrn Emil Bauer, der die General⸗Agentur übernommen, verlegt ift, und 
der Herren Bechſtein, Bieſe, Hölling u. Span⸗ 


5 ! 
45 5 gen 1 von 8 A | 8 e 
c . Kosmos | Einkäufen 
win Schlömp, Lebensverſicherungs⸗Bant. empfehle: 


Firma 


Neumann-Hartmann in Elbing. Conceſſioni für Preußen durch D inüterial: eſcript vom 8. Juni 1863. nn 1OTEh 8 7 
ie gebrauchte nitrumente B Grundcapital der Bank Fl. 1,800,000. ' Brodschneider a 2 Thlr. u. 2½ Thlr., glatt 
alls zum billigſten Preiſe . „Verſicherungsbeſtand eit ult. 1867 und leicht schneidend, ohne das Brod zn 
(4947) 14,188 Verſicherungen mit Fl. 6,875,386 Verſi 8 und Fl. 228,020 jährlicher Prämie. drücken. 
! Die Geſellſchaft 1 ſich zum Abſchluß von Lebens⸗Renten⸗, Alters: Verforgunge, Aus- Wleischhackmaschinen mit 2 Walzen, 
Tape: EEE 2 ſteuer⸗ und Begräbnißgeld⸗ e aller Art unter Gewährung vollſtändiger Sicherheit und | 2 Messern, zum Anschrauben, a 4 Thlr. 
deine Hämorrhoiden mehr! günſtiger Bedingungen gegen feſte, billige Prämien. s dito mit 24 Messern a 4½ Thlr. 
Radicale Hei : furchtb Vals Proſpecte, Formulare ſowie jede wünſchenswerthe Auskunft find bei den Unterzeichneten uns | Mlätteisen in Messing und Eisen. 
und Un Unt von e 1 5 an t ge. entgeltlich zu haben, wie auch der letzte Jahresabſchluß bei denſelben ein geſehen werden kann. dito zu Kohlen ohne Bolzen zu benutzen. 
währt en en Danzig, den 12. December 1868. Laubsägemaschinen und dito Bogen. 
Le, er ar 80 en em en, Fee, 
ö 8 . N ttanniamet i 
* * Gade. Preis 3 Thaler. Bestellun- mil Bauer, A. v. 1 adden, Mandelreiber u 25 St . 2 


elder (nur franco) nimmt an die Dro- 
‚ guenhandlung von Louis Müller in Leipzig. 


DPaundegaſſe Ar. 9. 


fauchenx, nebst Munition. 
Schlittschuhe mit Lederzeug. 5 
dito ohne Leder zum Anschrauben. 


Altft. Graben Nr. 105. MHerolver und Terzerole, System Le- 


Vom 4. December er 


Thatſachen ſprechen! 


hat der Verkauf meiner sämmmtlichen Taschenmesser 

Gern bezeuge ich, daß mich der 0 0 . Tischmesser in sehr grosser Auswahl. 
weisse Brust-Syrup V El n ach is — A rti 2 Dessertmesser 

1 . Decimalwaagen von 1 bis 15 Centner 


von G. A. W. Mayer von einem 

—. N hat, 

und empfehle daher denſelben aufrich⸗ 
ig in ähnlichen Fälle 


Tragkratt. 
Wurstspritzen a 4 Thlr., sehr praktisch, 
etc. etc. 


Rudolph Mischke, 


ee .. Langgasse 5. 
echt ruſſiſcher Thee, mehrere Pfund, abzulaſſen] Dombau⸗Looſe a 1 % bei Meyer & Gelborn, Aufträge nuch ausserhalb an unbekannte 
A dei C. Nabinewit, Roper 23, 1 Ti. | Bank- u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. | Besteller gegen Nachnahme. 


begonnen. Wie seit vielen Jahren, so babe ich mich auch für dieses Mal ganz beson- Al 
| ra Neuheiten Dig zu beschaffen und zwar in einer wirklich 
(4900) 


überraschend grossen Auswahl, 


ALBERT NEUMANN, 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, 


llen. 
ingenſtadt, den 14. Januar 1868. 
Frau Hirſchwirth König. 


Zu gaben bel Albert Neumann in 
anzig, Langenmarkt No. 38. 


Zee sub id sbs 


e 


Heu 


Mit 
dies an 


entſchlief ſanft nach ſtebentägigem Leiden 
er lieber Bruno im Alter von 7% Sohn 
der Bitte um ſtille Theilnahme ie 7055 


H. 5 und Frau. 


Danzig, 14. December 1868. 


Ilm 8 


d. Mis, verſtarb in Berlin, wo er Hei⸗ 
lung von ſchweren Leiden vergebens geſucht, 


der hieſige Rechtsanwalt und Notar Herr Juſtiz⸗ 
rath Hevelke. Seit 17 Jahren dem unterzeichneten 
Colegio, und zwar zunächſt 5 Jahre als Mit⸗ 
u zugehörig, hat er ſich durch Biederkeit des 
aracters und dienſtfreundliches Entgegenkom⸗ 
men, verbunden mit ausgezeich eter Amtsführung, 
ung Allen lieb und werth gemacht. Wir ſprechen 
daher biemit öffentlich unſern Schmer! aus über 


* 


den Verluſt, den uns ſein unerwarteter H 


bereitet. 


ingang 
(4934) 


Marienberg, 12. December 1868. 
Der Director, die Mitglieder und 
Rechtsauwalte dee Königlichen Kreis⸗ 


erichts. 


Au 
Ma 
nen, 


We 
erſchienen und eignen ſich zu einem werthvollen 
a dende Vorrath bei 0 


b. 


8 
: eſandt. 
8 Ein neues Grahrchenbuch ö 


Verlag der Plahn'ſchen Buchhand⸗ 
lung (Henri Sauvage). 

Allen Muttern und Erziehern ſei dieſe 

RG anmutdige Gabe des bekannten Dichtets 

hiermit er, is empfohlen. 


herausgegeben. Ein Jugendfreund. 
“Vorräthig in der Buchhandlung von 
Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 


eee 
Ein 


Q 


oe) 


von Hermann Kletke. 


8 
der 1. Theil unter dem Titel: Ein N 
rchenbuch, vor Jahresfriſt erſchie⸗ 


ft ſoeben in einer neuen 2. Auflage 


Q 
8 
© 
8 
8 
8 
2 


eee 2029208 


— — 


öthe's fämmtliche 
in 36 Bä 5 i8 
rke 3 Thlr. uud bis 71 28 Be 


An 


uth, Langenmarkt No. 10. 


In unſerem Verlage iſt erſchienen und vor⸗ 
räthig bei 


E. Doubberck, Langenmarkt 1, 


Jugend⸗Album, 


‚Blätter 


zur angenehmen und lehrreichen Unter 


r. Gerſtäcker, Th. v. Gumpert, Fr. Belt W 


Fr. Kühn, G. Nieritz Julie Rubkopf, 


3: im häuslichen Kreiſe, von Th. Dielitz, 
u. v. A. Mit prachtvollen color. und 


tto Wil⸗ 


rmuth u. v. A. 
fare Bildern. Eleg. geb. 2 Thlr 
un 


Der Lahrer Siufende Vote für 1869 | 


eim Nükling in. Stuttgart. 


iſt ſtets bei allen Buchbändlern und Duchbini 
voxräthig. Preis 4 Sgr. 


Vock-Auction 


in Neu⸗Jargenow bei Gützkow 


am 20. Jannar 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 


über 70 Stück- Merino⸗Kammwoll⸗Böcke aus 
meiner bekannten Vollblutſtammheerde Neu⸗Jar⸗ 


genom, 
als 
(4929 


owohl von Bahnhof Greifswald 


liegt 3 ) 
Ahab üſſow circa 13 u ne ra 


Jauke. 


Auction mit franzöſiſchen 
1867er Wallnüſſen. 


Donnerſtag, den 17. December e., 


Vormittags 10, Uhr, 


wird der unterzeichnete Mäller im Drey Eis 
tronen⸗Speicher auf der Speicheriniel, in der 
Brandtgaſſe 8 im Unterraum an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in öffentlicher 
Auction verkaufen: 


ca. 


Adolph Gerlach, Mäkler. 


80 Ballen franzöſiſche 1867er Wallnüſſe. 


Blättern empfiehlt als ausgezeichnete 


Waare 
die 


billigſt 
Cigarren- und Tabackshandlung von 


J. C. Meyer, 


Langenmarkt No. 20, 


neben Hotel du Nord. (4999) 


Abgelagerte Havanna⸗ 
Cigarren in allen Sortiments von 


. 40 


die 


— 100, ſowie 


bekannten Havanna⸗ 


Ausſchuß⸗ Cigarren, 
A Thlr. 20 empfehle als durchaus 


preiswerth.) 
Die Cigarren⸗ und Tabackshandlung von 


J. C. Meyer, 


Langenmarkt No. 20, 
neben Hotel du Nord. 


Gfer vorzüglich erhaltene Smyr⸗ 
naer Tafelfeigen a 18 Thlr., neue und 9 Karten in Steindruck. 


Malaga⸗Confect⸗Feigen in Yı hund 


½ Kiſten offerirt zu billigen Preiſen die Hands 


lung von 


(4988) 


Holſteiner Auftern 


(5010) 


Bernhard Braune. 


empfing wiederum 


R. Denzer. 


* Kunſt⸗Ausſtellung En 


im Saale des grünen Chores. 
Die Ausſtellung wird Sonntag, den 13. December er., eröffnet 
und am 24. Jauuar 1869 geſchloſſen. Der Saal iſt an Wochentagen von 
10 bis A Uhr, an Sonn- und Feſttagen von 11 bis 4 Uhr geöffnet. 
Das Eintrittsgeld beträgt 5 Sgr. für die Perſon, Kinder 
zahlen 2 Sgr. Preis des Katalogs: 5 Sgr. 


1 Diejenigen Mitglieder des Vereins, welche noch nicht in den Beſitz 
ihrer Actien gelangt fein ſollten, werden erſucht, dieſelben im Ausſtellungslokal 


9 
zu löſen, wo auch Anmeldungen neu binzutretender Mitglieder & 2 Thlr. 5 


jährlich für die Actie angenommen, und Karten & 20 Sgr. zum täglichen 
Beſuch der Ausſtellung für einzelne unſelbſtſtändige Perſonen, welche zur Fa⸗ 
milie der Mitglieder gehören, ausgegeben werden. Die Eintritts⸗Billets find 
nur für die Perſon giltig, auf welche ſie lauten und müſſen an der Kaſſe vor⸗ 
gezeigt werden. 

Wegen der Menge der diesmal eingeſendeten Bilder muß von den 
größeren derſelben ſchon nach 8 bis 14 Tagen eine Anzahl zurückgezogen wer⸗ 
den, um für neue Aufſtellungen Raum zu gewinnen. 

Danzig, den 11. December 1868. 3 [4802] 


Der Vorſtand des Kunſtvereins. 


Rud. Kämmerer. J. 8. Stoddart. C. G. Panzer. 


ä — 


Langgaſſe No. 71. 


Ausverkauf von Spielwaaren 


wührend der Weihnachtszeit im Hauſe 
Langgaſſe No. 71. 


Das Lager iſt noch vollitändig aſſortirt und bietet eine reiche Auswahl in 
Glas,, Porzellan-, Blech⸗ und Holz⸗Spielwagren, jo wie in Unterha ungsſpielen für 
Alt und Jung, Schaufek u. Räder⸗Pferden, Puppen, Peltſchen ꝛc. 


Langgaſſe No. 71. Langgaſſe No. 71. 


„ 


ederſchürzen u. ſ. w. 


petrolenmlampen, beſte Fabrikate, in allen Sorten, in guter Answahl 
5 wie auch aller Lampenzubehör. 
Feuerſichere neue Petroleum⸗Laternen, Hand- und Wandlampen a 7 u. 8 
Sgr., En gros zu billigſten Preiſen. 


*"uauaajoyuadon 
Damenfaſchen, 
ortemonnaies 


5 


c., 
is, 


f 
Best „in Leder, 
euheiten für Damen 
allſchuhe und a 


. 


Z upp p21, 


ee dc ee 
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3 neue Werke des durch ſeine Schriften eee und bekannten Gelehrten 


Feſt-Geſchenke. 


Verlag der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) in Berlin, zu beziehen duach 
jede Buchhandlung, in Danzig durch F. A. Weber, Bud», Kuuſt⸗ und Mufltafienhaudlung, 
Langgaſſe No. 78. : 


* 17 
elleni er elden nal oder Geſchichte der Griechen in 
p Lebensbeſchreibungen nach den Dar- 
ſtellungen der Alten, von Ferdinand Bäßler. Zweite Auflage mit 32 in den 
Text gedruckten Holzſchnitten. 23 Bog. Inip. 8. In illuſtr. Umſchl. geh. Preis 
2 Tobis, cart. 2½ Thlr., geb. 2 Thlr. 10 Sgr. 

Der Verfaſſer ſagt im Vorwort: „Die weltgeſchich liche Bedeutung des helleuiſchen Volkes, 
die Größe und Folgewichtigkeit feiner Thaten und Geſchicke iſt es nicht allein, was eine tiefer ein⸗ 
gehende und auch das Einzelne erfaſſende Kenntniß dieſes Abſchnitts der Univerſalgeſchichte zu einem 
weſentlichen Momente der höberen Bildung macht; ſondern eben fo ſehr iſt es die edle Form, in wel⸗ 
cher uns dieſer koſtbare Jubalt von den Allen ſelder Überwieſen worden if. Die reine Epit ihrer Er» 
zählung, die vollendete Plafit ihrer Darſtellung, die hode Einfachheit ihrer Aren ene der 
nüchterne Sinn ihrer Auffeſſung der Lebenserſcheinungen, gepaart mit Großheit der denkart und 
Wärme des patriotijten Gefilbls, verleihen den Geſchichtsſchreibern Griechenlauds einen pädagogiſchen 
Werth, welchen in unſeren Tegen kein Unbefangener noch verkennen wird und deſſen Ausbeutung für 
Nie F ng unſeter Jugend und die Bildung unſeres Volkes nicht länger mehr eee 

arf 2c. 


Det Sthleswig-olstrinlche Krieg 
im Jahre 1864. 


Von Th. Fontane. 


8 24 Bogen groß Lexicon 8. auf getöntem Belinpapier. 8 f 
Mit 4 Portraits und 56 in den Text gedruckten Abbildungen und Plänen in Hol;fhnitt 


Sämmtliche e entworfen und gezeichnet von Ludwig Burger. 
In illuſtr. Umſchlag geheftet 2 Thlr. 22% Sgr., cartonnirt 3 Thlr. 2½ Sgr., auf weißem 
Kupferdruckpapier, elegant gebunden 4 Thlr. 

Die Darſtellung deruht auf authentifhen, durchaus zuverläfſigen Quellen und Nachrichten, 
die Erzählung iſt warm, durch den Stoff ſelbſt gehoben, »ine Phraſe patriotiſch gerichtet und anre⸗ 
gend; die Ausftattung Aft künſtleriſch und typograph iſch ſchön. Es iſt wünſchenswerth, daß dieſes Buch 
der reiferen Jugend zugänglich gemacht und and der Beachtung der Lehrerwelt empfohlen werde. Be⸗ 
onders wird ſich daſſelbe zur Anſchaffung für Schillerbibliotheken, zu Prämien und Feſtgeſchenken eignen. 
Ein junger Kaufmann, 1 wünſcht Viehsalz in Säcken 200 Pfd. netto. — 


ein Placement. Adreſſen unter No, 4517 a tr. 18 Sgr. inel, Sack bei (5011) 
in der Exped. d. Ztg. | Bud. Malzahn, Langenmarkt 22. 


Kunſchlagenden Arbeiten fertigen f 


Herren⸗-Shawls und | 
Hebertüherr 


empfehle ich wegen Aufgabe dieſes Geſchäfts 
zum Preiſe von 74 n, 10 Fr, 15 e, Ih 
Sn und 20 Ge, extra feine Shawls und Tür 
cher 1 * 10 , ſeidene Shlipſe und Cra⸗ 
vatten von 5 n an. 


Langgaſſe 69. H. A. Holst, Langgaſſe 69. 
Dr. K. H. Helm, Specalarzt in Nürn- 
berg, ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen 
gründlichen Heilung brieflich Conſultation. 


anz neue ſüdamerikaniſche Mittel wird 5 

itiſche Erkrankung ohne Merkur und Jod 

10—14 und jede Gonorthoea in 12—16 

geheilt. (14 

Mein in Weſſel zwiſchen Neuenburg und 
Kurzebrack, hart an der Weichſel neu er⸗ 

bautes Kruggrundſtück, genannt e 


Krug“, nebſt großem Obſtgarten, einer Familien⸗ 
kathe und Anlegeplatz beabſichtige bei 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. ( 
Hermann Rohrbek, 
Kl. Grabau bei Marienwerder. 
Ein neuer polisander Stutz- 
Hügel mit vollgm Ton ist umstän- 
dehalber vortheilhaft zu 
Poggenpfuhl No, 11. (487) 
Langefuhr 66 billig zu verkaufen: 3 
1 vollſt. Deſtillir⸗-Apparat, 1 Spiritus⸗ 
Reinigungsfaß, diverſe Faſtagen und Kiften, 
Jowie diverſe Liqueurflaſchen. (500% 
9 uf dem Gute Quaſchin ſtehen 45 felte Schöp⸗ 
ſen zum Verkauf (5001) 
Ein gebildetes Mädchen w. hier o. 
wärts in e. feinen Weißwaarengeſchäft als V 
käuferin Engagement. Herr Kaufmann 


Langgaſſe, iſt fo gütig, Adreſſen entge "zu 
nehmen. Ze 
Ein gebild. Mädchen, nicht aus Danzig, ſucht 


v. Neujahr Stellung als Gehülfin der Haus⸗ 
frau einer großen Wirthſchaft. 9 
Is 


und Zeugniſſe über deren Leitungen ſind 

legen. Etwaige Adreſſen erbittet man 

gaſſe 14. e 

Mit dem erſfen Januar 1869 wird die Vor⸗ 
ſteherſtelle in meinem Bureau vacant. 


Dazu qualificirte und der polniſchen sung 


mächtige Perſonen erſuche ich, ſich unter Beifügu 
von Zeugniſſen über ihre Befähigung bei mir 
ſchriftlich zu melden und die Höhe des 5 g 


lichen Salairs anzugeben. (4941) 
Neuſtadt in Weſtpr., den 12. December „ 
25 SGrolp, Rechtsanwalt. 
Ein geprüfte Lehrerin, die als ſolche mehrer 
Jahre an einer Schule wirkte, ſucht unte 
mäßigen Anſpüchen als Erzieherin eine Stellun 
Gefallige Adreſſen unter 5009 in der Expeditic 
der Danziger deitung. inn 
Eine folide junge Dame, die ſehr geid 
im Putzarbeiten iſt, und mindeſtens 0 
Je) 


re gearbeitet hat, und alle in die 


u Bons in Belt 


nter No. 4976, 


ehalt 70 Thlr. u 
eriheilt die Exvedition 


6" 


junger Hann empfiehlt zur Em 
und Führung von Büchern und erbitter 
Offerten unter No. 4900. 
g einem bevorſtehenden Fabritgeſchäft am 

hieſigen Platze, welches einen Gewinn von 
25 bin 30 % läßt, und bedeutender Umſatz zu 
erreichen iſt, wird ein ſtiller Theilnehmer mit 
8 dis 10,000 Thlr. unter ſtrengſter Discretion 
gewünſcht. — Für die Einlage kann auch auf 
Wunſch noch Sicherheit geſtellt werden. Mel⸗ 
dungen unter K. B. 4970 in der Expedition dieſer 


Zeitung. a 


ſichere ich Demjenigen zu, der mir zu einer guten 
Wind, am liebſten aber Maſſermüblen⸗Pachtung 
verhilt. Adreſſen unter Nr. 4853 in der Exped. 


. rain 
5" großes elegantes Ladenlokal nebft 
Wohnung, paſſend zu jedem kaufmanniſchen 
Geſchaft ſowie zur feinen Reſtauration, Condi⸗ 
torei ꝛc., it in der frequenteſten Gegend einer 
Nachbarſtadt Danzigs zu vermiethen und ſo⸗ 
fort beziehbar. Hierauf Reflectirende wollen 
ihre Adreſſen an die Expedition d. Ztg. unter 
Nr 4048 gefalligſt abgeven — 
Ine Wohnung aus 3—4 Stuben nebſt Zul 
Ew. z. I. Januar geſucht Holzm. 1. 2 X 


iD Hote! 
2 Deulſches Haus. da 


Heute ſowie alle Abende friſch vom Faß: 
Culmbacher Lagerbier von G. Sander, 
Fürſtenwalder Lagerbier von C Zimmermann, 

resdener Felſenkeller⸗Lagerpier von det Felſen⸗ 
teller⸗Bierbrauerei Dresden, 

außerdem empfehle: 

ende 1 De e 
ürnberger Lagerbier von H. Hen, . 1 

Sämntlice Sorten Biere jind in Sie a, 


i inden zu haben. 
auch kleinen Gebinden EEE Grünes 1 a 


N 490 lauft zurück die Ex- 
No 4222 pedition d. Ztg. | 


j Gingelan dt. 
Meine Antwort, wie deu Polen in ruſſiſch 
Polen abgeholfen werden kann, lautet: 7 
Würden die wohlhabenden Herren Polen 
dle In⸗ — „5 riften 
gleich den eswig⸗Holſteinern, Erklä⸗ 
rung ſich an den Norddentſchen Bund wen 
den, daß derſelbe ke Rechte verjechten ſoll, d 
fie demſelben angehören und gerne den unte, 
ichneten Auswärtigen in ihre Heimath zurue. 
hren wollen, ſo glaube ich, meine Anſicht U 
ine falſche. Es wird inen gebolfen. Be: 
Franz Feichtmayer. 


